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Extrem hart Chemisch stabil Korrosionsfest TransparentDruckfest FunktionalisierbarLeicht

Piezokeramische Systeme 
zur Überwachung von Tanks 
und Rohrleitungen

Druckfeste Transparent-
keramiken für optische 
Systeme und Sensoren

Piezosensoren zur Überwachung 
von Rotorblättern und Gründungs-
strukturen

Korrosionsfeste Diamant-
keramiken für Pumpen und 
Rohrauskleidungen

Keramikbasierte LEDs 
für hermetisch dichte 

Leuchtsysteme

Additiv gefertigte Keramik- 
und Hartmetallkomponenten

für Bohrequipment

Keramische Membran-
module zur Prozesswasser-
aufbereitung

TIEFSEEBERGBAU UND
OFFSHORE-FÖRDERUNG
KERAMIKKOMPONENTEN FÜR 
MARITIME ANWENDUNGEN
Hochleistungkeramiken haben sich bereits in vielen Industriebranchen etabliert und tragen als 
funktionsentscheidende Komponenten zur Wertschöpfung bei. Auch für Tiefseeanwendungen 
können sie wegbereitend sein, da sie anderen Werkstoffen in zahlreichen Eigenschaften 
überlegen sind. 

Verschleiß-/Korrosionsschutz 

Hochleistungskeramiken wie Dia- 
mantkeramiken erreichen nicht 
nur Festigkeiten von 450 bis 500 
MPa, sondern auch eine sehr hohe 
Korrosionsbeständigkeit. Die Ver- 
schleißfestigkeit ist um den Faktor 
10 höher als die von kommerziel-
len Borcarbid-Werkstoffen und 
das Verschleißverhalten ähnelt 
dem von extrem hartem polykris-
tallinen Diamant.

Optik und Beleuchtung

Transparentkeramiken vereinen 
optische und keramische Eigen-
schaften. Mit einer wahren Inline- 
Transmission von 80 % bei einer 
Härte HV10 von über 20 GPa sind 
sie optischen Gläsern überlegen. 
Kombiniert mit lichtkonvertieren-
den Leuchtstoffen lassen sie sich 
in LED-Modulen nutzen. Dort ga-
rantieren sie hohe Farbstabilität 
und konstante Lichtausbeute.

Zustandsüberwachung

Piezokeramische Wandler sind 
Kernelemente für Zustandsüber-
wachungssysteme. Insbesondere 
in schwer erreichbaren Umgebun-
gen lassen sich kritische Kompo-
nenten wie Rohrleitungen, Grün-
dungsstrukturen oder Rotorblätter 
permanent überwachen und War-
tungsaufwände deutlich senken.

Prozesswasseraufbereitung

Keramische Membranen sind me-
chanisch, thermisch und chemisch 
hoch beständig. Damit eignen sie 
sich bestens für die effiziente Pro-
zesswasseraufbereitung. Die mole-
kulare Trenngrenze kann dabei bei 
bis zu 200 Dalton liegen. Durch den 
geringen Membranwiderstand las-
sen sich hohe Permeat- und Rück-
spülflüsse realisieren.


